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Verstimmung in VariS
UL. über die unerwünschte Zusammensetzung des Saarausschusses

KiMMvvIte is Wollersdorf
! , sll . Wien , 11. Mai.

Im Konzentrationslager  WöllerZdorf,
in dem sich die Verhältnisse nach der Besich¬
tigung durch die ausländischen Pressever¬
treter wieder wesentlich verschlechtert haben,
ist es zu einer Hungerrevolte  gekom¬
men. Die im Lager befindlichen National¬
sozialisten demonstrierten wegen der völlig
ungenügenden Verpflegung und schlugen die
Fenster einzelner Baracken ein.

Als dazu noch ineine r Barackeei ne
Ha kc  n kr e u z f a h n e festgestellt wurde,
ohne daß mau herausbekommen konnte, wie
diese Fahne in das Lager gelangt ist, ver¬
suchten die mit der Bewachung betrauten
Heimwehrmannschafteu mit brutaler Gewalt
gegen die Häftlinge vorzugehen. Der
W i d e r st a n d der Häftlinge  war
aber derart groß, daß erst ein aus Wiener-
Neustadt herbsigeholtes Ueberfallko in-
mando  nach längeren Anstrengungen die
Ruhe wieder Herstellen konnte.

München, 11. Mai.
Der österreichische Pressedienst meldet:
Aus einem Bezirksgerichtsgefängnis in

Oberösterreich entfloh am Donnerstag der
Gefangenenaufseher Le ja mit fünf inhaf¬
tierten SA .-Männern , deren Abschiebung in
das Wöllersdorfer Konzentrationslager un-

Imittelbar bevorstand. Die sechs Flüchtlinge
! haben am Freitag die bayerische Grenze Kas¬

siert und sind in Passau eingetroffen.

' Die vor einiger Zeit aus dem Oberamk
iEöppingen  gemeldeten Einbrüche am
i laufenden Band haben immer noch kein Ende
i gefunden.
i Bei einem Zusammenstoß zwischen einem
^Motorrad und einem Kleinauto in Lan¬
genargen,  OA . Tettnang , brach der
Motorradfahrer das linke Bein und erlitt
außerdem starke Kopfwunden.

Am Himmelfahrtstag wurde in G ö p P i n-
,-gen em Marktstand von einem Lastwagen
fumgefahren.

In Heilbronn  mußten verschiedene
Leute in polizeilichen Gewahrsam genommen
werden, weil sie versucht hatten , eine neue
kommunistische Vereinigung zu bilden.

Friedrichshasen, 11. Mai . (Beginn der
Bo Ke n s e e - R u n d f l ü g e.) Am letzten
Mittwoch eröffnete die Luftverkehrsgesellschaft
Konstanz ihren diesjährigen Wasserslugbe-

! trieb.^ Das Dornier -Telphin -Wasserflugboot
!b 1857 kommt wiederum zur Verwendung

und wird von dem bekannten Bodcnseeflieger
, Nugkapitän T r u cke n b r o d t geflogen. Die
Rundflüge werden von folgenden Anlege-

! stellen ausgeführt : Konstanz, Friedrichshafen,
^Lindau. Bodmann . Ludwigshafen, Ueber-
zungen, Unteruhldingen, Meersburg , Hagnau,
! Immenstaad, Langenargen , Wasserburg,
>Aistl Reichenau, Radolfzell. Maschine und

Motor wurden während des Winters einer
! gründlichen Ueberholung unterzogen, so daß
! die Rundflüge völlig gefahrlos und sicher
^sind.
! Urach, 11. Mai . (ZweiSchülerbeim
!Klettern abgestürzt .) Bei Turnspie-
>ten wollte eine Klasse der hiesigen Realschule
! die Ruine Hohenurach  erklettern . Vor
>Beginn warnte der aufsichtführende Lehrer und

dies auf die Gefahren des Lostretens von
deinen hin. Der 13jährige Schüler Albert
Herz  stürzte aber plötzlich6—8 Meter hoch
fb. Mit einem Schädelbruch  und schweren
inneren Verletzungen mußte er ins Kreis-

^ rankenhaus übergeführt werden. Sein Zu-
^ ist sehr bedenklich. Ein Mitschüler, der
^ Men wollte, wurde mit in die Tiefe gerissen,
>win aber mit einer leichten Schramme davon.
: Böblingen, 11. Mai . (Ein Freiballon
> andet in Böblingen .) Am Donners-
>wgnachmittag landete in der Nähe der Stadt
; stn großer Freiballon . Es handelt sich um

einen Ballon des Münchener Vereins für Luft-
iahrt, der morgens in Gersthofen bei Augs¬
burg aufgestiegen war.

gl. Paris , 11. Mai
Im französischen Außenministerium ist seit

der letzten Sitzung des Dreierausschusses zur
Vorbereitung der Saarabstimmuug bemerk¬
bare Nervosität ausgetreten . Nach den im
Pariser Außenamt vorliegenden Nachrichten
hat der Drcier -Saarausschuß unter Vorsitz
des Barons Aloisi in seinem in der nächsten
Woche im Völkerbundsrat zur Verhandlung
gelangenden Bericht vorgeschlagen, die A b-
st i m in u n g im Saargebiet am 2 7.
Januar  1 935 — 17 Tage nach dem im
Diktat von Versailles vorgesehenen frühesten
Zeitpunkt — durchzuführcn. Darüber hin¬
aus — und das beunruhigt die Franzosen
am meisten — soll der Abstimmungs-
a n s schu ß außer den Vertretern
Deutschlands und Frankreichs,
sowie des Völkerbundes nur aus
Vertretern solcher neutraler
Staaten bestehen , die den Ver¬
trag Pvn Versailles nicht unter¬
schrieben haben, «schließlich werden
noch Sicherheits - Vorkehrungen
vorgeschlagen, die geraoe das Gegen¬
teil von dem sind , was die Sepa¬
ratisten und Präsident Knox
haben  in öchte  n.

Diese Beschlüsse des Dreier -Ausschusses
und dazu die Einstellung der britischen Re¬
gierung . die oie französische Haltung in der
Saarfrage noch weniger billigt als die in
der Abrüstungsfrage , haben im französischen
Außenministerium erkennen lassen, daß
Außenminister B a r t h o n in der nächsten
Woche im Völkerbundsrat bei der Behand¬
lung der Saarfrage keine allzu gün¬
stige Lage  vorsinden wird . Nach dem
kramrfhafteu Geschrei über die Zweibrücke¬
ner Kundgebung, die in einen „deutftben
Mißerfolg " nmzusälschen nicht gelungen ist
ist die P a r i s e r P r e s s e i n d e r S a a r -
frage sehr zurückhaltend  gewor¬
den. ein weiterer Beweis für die Verle-

Berbot der Teilnahme an kirchem
politischen Kundgebungen für die EA.

Berlin,  11 . Mai.
Das Presseamt der Obersten SA .-FLHrung

teilt mit : Um die Versuche gewisser Elemente,
Angehörige der SA . in kirchenpolitische
Streitigkeiten hineinzuziehen und dadurch
dem Ansehen und der Geschlossenheit der
SA . zu schaden, ein für allemal unmöglich
zu machen, hat Stabschef Röhm einen Erlaß
an die SA . herausgegeben , in dem angeord¬
net wird , daß jegliche Teilnahme von SA .»
Angehörigen an kirchenpolitischen Demon¬
strationen verboten ist. Gleichzeitig wird
jede Art von Amtshinderungen oder Maß¬
nahmen gegenüber den Pfarrern beider
Konfessionen untersagt.

a ? u - j t d e r sranzöji  s chc u R e g : e<
c i! u g Streif c.

Geschäftige Südoftdiplomatie
Wenngleich es kein Zufall ist, daß sich in

dieser Woche zwei Außenminister in Bukarest
eiugefuuden haben, jo darf die Bedeutung
dieser Besprechungen weder für Osteuropa,
noch für die kommende Völkcrbundstagung
überschätzt werden.

Der Polnische Außenminister Beck hat in
erster Linie einen Höflichkeitsbesuch gemacht.
Daß in den drei Besprechungen mit Außen¬
minister Titulescu nicht nur vom Wetter ge¬
sprochen wurde , ist selbstverständlich. Man
hat sich der Festigkeit des polnisch-rumäni¬
schen Bündnisses versichert und Meinungen
über alle schwebenden Fragen auLactauscht.
ohne irgend etwas politisch Bedeutsames zu
sagen — auch nicht in den Nrcssekonferenzen.
In der AbrüstungZ- und Minderheitenfrage
wurde wohl eine Gleichheit der Auffassungen
vermerkt, doch scheint das H a u p t g e w i cht
auf einer rein kommerziellen
Angelegenheit — polnische Flug-
zeuglieferungcn nach Rumänien
— gelegen  zu sein.

Am Beachtenswertesten war , daß Titulescu
in allen seinen Ansprachen wiederholt von
der Aufrechterhaltung des Friedens aus
Grund der Verträge von 1919 gesprochen
hat , Beck aber in seinen Erwide¬
rungen nicht ein einziges Mal
daraufeingegangen  ist.

Auch der Besuch des türkischen Außenmini¬
sters Tewfik Ru sch di Bei , der wenige
Stunden nach der Abreise Becks in Bukarest
am Freitag mittag eintraf , ist in erster
Linie ein Höflichkeitsbesuch:  die
Besprechungen mit Titulescu werden kaum
über Fragen des Balkan Paktes
hinausgehen.

Nach den vom Reichskultusminister Rust
herausgegebenen Richtlinien für die Betei¬
ligung Jugendlicher bei Straßensammlungen,
dürfen nur Angehörige der Hitlerjugend , des
Jungvolks , des Bundes deutscher Mädchen
in Uniform, weiter Angehörige des VDA.
und der dem Neichssportführer unterstehen¬
den Sportjugend im Alter von 10 bis 18
Jahren , aber mindestens zu zweien, auf den
Straßen sammeln. Jugendliche - nichtunifor¬
mierter Verbände unter 18 Jahren sind zu
Straßensammlungen nicht zugelassen.

Haussammlungen und Sammlungen in
Lokalen sind für Jugendliche verboten,
Straßensammlungen sind mit Einbruch der
Dunkelheit einzustellen. Jugendliche von 10
bis 18 Jahren dürfen nur einmal im
Monat zu Straßensammlungen herangezo-
gen werden.

Von Paula Siber
Mehr und mehr ringt sich mit der Festi¬

gung des nationalsozialistischen Beke.nnt-
msses zu Ltaat und Vaterland die Erkennt¬
nis durch, daß der Kamps des Nationalsozia¬
lismus geführt worden ist, nicht um die Er¬
ringung einer äußeren Macht, sondern
darum , durch die äußere Macht der inne¬
ren Zerstörung des Volkes an Blut und
Seele Halt zu gebieten und die seelische
Wandlung und Erlieuernng des deutschen
Volkes zu erarbeiten.

Tie unerhört große Aufgabe der seelischen
Wandlung und Erneuerung eines durch Irr¬
wahn und Irrlehren in seinen tiefsten
Grundfesten erschütterten Volkes ist eine der
größten Verpflichtungen, die der National¬
sozialismus übernommen hat.

Ein Großteil der hier verankerten Auf¬
gaben ruht auf den Schultern der denk-
s che u F r a " " u desjenigen Bvlksteiles,
m dessen S . , )e die Zukunft eine"' Volkes
ruht und aus dessen Herzen das Herz und
der Pulsschlag eines ganzen Volkes schlägt.

Das ist nicht Feauenüberwertung , son¬
dern Gesetz des Mulrerft -ms, danach alles
Leben von der Mutter getragen wird, und
die große Bim .mg von Mutter und Kind
niemals mit der einmaligen Geburtsstundc
beendet ist, sondern dann erst ihren zweiten
und tiefsten Anfang nimmt , den nur der
Tod zerreißt.

Das ist das Bekenntnis des Nationalsozia¬
lismus zur Frau und die tiefe Verpflichtung
und Verantwortung der Frau im National¬
sozialismus . Aus dieser Verantwortung ist
eine nationalsozialistische Frauensrage nie¬
mals nur Arbeitsrechtsfrage unverheirateter
Frauen , sondern sie ist die innerste Lebens¬
frage eines Volkes vom Muttersein der
Frau her.

Heute ist Unruhe in der Seele der Frau
— und Unruhe in der Seele unseres Volkes.

Unruhe in der Seele der Frau — iveil
ihr das Gesetz ihres Lebens zerstört und ver¬
bildet worden ist von falschem marxistisch-
liberalistischem Zeitgeist, der ihr das Recht
auf den Mann , — von einer falschen Frauen¬
bewegung, die ihr das Bekenntnis zu Opfer
und Dienst als dumm und unintelligent ge¬
wandelt hat in den Rechtsanspruch des eige¬
nen Jchs — von einem materiell und
egoistisch denkenden Männenwillen , der das
Weib suchte, aber nicht die Mutter.

So ist der Wille zum Kinde als das
Lebensbekenntnis eines Volkes zerstört wor¬
den. Und Deutschland wird , trotz allem
Ringen des Nationalsozialismus um Wieder¬
aufstieg und Freiheit , zugrunde gehen, wenn
es ihm nicht gelingt, dem Millionensterben
seiner ungeboreneu Kinder Halt zu gebieten
und den Willen zum Kinde seinem Volke
zurückzugeben.

Durch Gesetz und drakonische Maßnahmen
ist der Wille zum Kinde in einem Volke und
vor allem in der Frau nicht wieder lebendig
zu machen — auch nicht allein durch wirt¬
schaftliche Anreizprämien und Staatshilfen,
wie Frankreich beweist. Es ist der Wille
zum Kinde,  der wieder neu geboren wer¬
den muß. Er kann in seinem Volke aber
nur wieder neu geboren werden, wenn die
Seele von Mann und Frau zum Kinde zu¬
rückfindet, wenn in der Frau das Gesetz
ihres Lebens wieder neu und ungebrochen
erwacht und der Mann erkennt, daß es Ver¬
rat am Volke und Verrat an der Frau ist,
aus wirtschaftlichen Erwägungen heraus das
Kind zu verneinen.

Die seelische Erneuerung und Eroberung
der Frau kann immer nur Sache der Frau
selbst sein, und zwar der Frau , die in ihrem
Herzen das Frauscin in seiner ganzen tiefen
Schwere und Größe trägt und aus diesem
Bewußtsein den Weg zum anderen Frauen-
herzcn sucht und findet. Niemals aber ist
sie Sache der Gesetze, niemals Sache des
Mannes , der das letzte Weibgehcimnis, das
aus diesem Muttcrsein . aus Himmel, Erde
und dem Blute kommt, nicht begreift, nie¬
mals aber auch Sache der Frau , die noch
nicht durch die ganze Tiefe dieser letzten
Weibvolleudung gegangen ist.

So ist die s e e I i sche F r a u e n e r u e u c-
rung  letzte Verantwortung einer wahrhaft
nationalsozialistischen Frauenbewegung.

Diese nationalsozialistische Frauenbewe¬
gung ist da. Nicht geschaffen und geboren
aus dein Intellekt , aus Worten von Schall
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Aus dem Heimatgebietund ^ anch, hinter denen i'irrnnt des Her¬
zens steht, sondern mit dein Ncflivualsvzüi-
usmus aufgevroa >en aus dem Herzen von
Millionen deutscher Frauen , deren ganzes
Leben Opfer und Dienst an ihrer Familie
und damit am Vaterlande war.

Durch lange Jahre war in allen Franen-
bewcgunae. diese wahrhaft deutsche Frau
vergessen, die nichts anderes war und sein
wollte als Mutter lind die als Mutter ein
ganzes Volk in seinem Kampf lind Zerbreche»
aus ihrem Herzen getragen hat.

Das sind die Mütter der Kriegsjahre . die
am frühen Morgen oder in den späten
Abendstunden um Lebensmittel für ihr«
Kinder Schlange standen und in den Tag-
und Mi st schichten an der bstse. bei»
Schraunstocc der Munitionsfabriken d e
Mann im Felde ersetzten. Das sind die
ier. d e aui nicht endenden Wegeil den L
und Landbriesträger ersetzten lind am So.
tag am Weisehtrog standen, nichts davm,
wichnd. daß a ch m ihrem Leben ein Nectst
sei, einmal mii. sein.

Sie waren nn .' >chd auch heute noch die
ewig tragenden ungenannten Mütterlichste,
Tenn Millionen Männer mehr wären in der
Verzweiflung ihres von der Arbeit entrech¬
teten Lebens im Hatzgeheul des Bolschewis¬
mus zugrunde gegangen, hätte nicht an ihrer
Seite die ganz einfache, vom Lebenskainpj
äußerlich verbrauchte, unwissende und den¬
noch ans der Tiefe dch Herzens wissende
Frau gestanden, als l ? Gefährtin des Ar¬
beitslosen, an deren Seite der Haß sich selbst
verneinte.

Heute will Deutschland wieder leben. Nie¬
mals war sein Lebenswille so stark und so
heiß denn heute, wo der Nationalsozialis¬
mus das flammende Bekenntnis „D eutsch-
land"  führt.

Der nationalsozialistische Lebenswille aber
wäre seines tiefsten Sinnes beraubt , bejahte
er nicht das Bekenntnis zum Kinde.

Das aber ist das Bekenntnis
zur Mutter , zu der ewig tragen¬
den und opfernden Volksmutter,
die aus ihrem Herzen und durch
ihre Herzenskraft alle Lasten
von Generationen eines Volkes
getragen hat und ewig tragen
wird.

AmManiWs Großmutterchen
will AlugzeugWrerln werden

Friedrichshafen, 11. Mai . Wie sehr eine
Fahrt mit dem Zeppelin auch die ältere Ge¬
neration begeistert, bewies Frau Peter Holland
aus Chikago. Diese 74jährige Dame ist als
„fliegende Großmutter"  bekannt ge¬
worden, nachdem sie im vorigen Sommer als
Fahrgast mit dem „Graf Zeppelin" nach
Deutschland gefahren war. Die Begeisterung
über diese Fahrt wirkte so nachhaltig, daß sie
sich jetzt entschlossen hat, auf einem privaten
Flughafen in Chikago Unterricht im
Fliegen  zu nehmen. Aus der „fliegenden
Großmutter" wird also nach erfolgreicher Aus¬
bildung voraussichtlich eine „großmütterliche
Flugzeugführerin" werden. Frau Holland hat
sich außerdem bei der Hamburg-Amerika-Linie
wieder einen Platz vormerken lassen für eine
Fahrt des regelmäßigen 14tägigen Dienstes des
Luftschiffes„Graf Zeppelin" nach Südamerika,
der am 26. Mai beginnt.

In diesem Zusammenhang dürfte es inter¬
essieren, daß die „fliegende Großmutter" durch¬
aus nicht der älteste Fahrgast des Zeppelins ist.
Vor 2 Jahren ist sogar ein 82jähriger Ameri¬
kaner mit dem Luftschiff,über den Ätlantik ge¬
fahren. Der Zeppelin hat aber auch schon be¬
sonders junge  Fahrgäste befördert. Der
jüngste zählte noch nicht 14/h Jahre und der
jüngste ohne Begleitung  etwa 5 Jahre.

Die heutige Ausgabe enthält die Souder¬
beilage „Die Brnnnenstube".

Eig . Wetterdienst.  Zunehmende
Wärme bei heiterem Wetter mit Gewitter¬
neigung.

Eine Lehrstelle an der ev. Volksschule in
Giengen a. Br . wurde dem Hauptlehrer
Herr  in Ottenhausen übertragen.

Umlage und Stromgeld
herabgesetzt

Gemeinderatssitzung am 8. Mai
Anstelle des infolge Verzichts ansgeschiede¬

nen Gemeinderatsmitglieds Robert Scheerer
wird vom Oberamt im Einverständnis mit
dem Kreisleiter der NSDAP , als Ersatz¬
mann  in den Gemeinderat berufen : Ludwig
Barth , Rechtsanwalt in Neuenbürg , nachdem
die im Wahlvorschlag verzeichneten Ersatz¬
männer mit Zustimmung des Gemeinderats
verzichtet haben. Stadtrat Barth ist zn der
heutigen Sitzung erschienen und wird sofort
nach Hinweis auf seine Pflichten vorschrifts¬
mäßig beeidigt.

Anschließend wird in die erste Beratung
des Haushaltsplanes  der städt. Ver¬
waltungen für 1934 eingetreten und beim
Elektrizitätswerk eine Tarifänderung dahin¬
gehend beschlossen, daß der Preis für 1 KW--
Stnnde Lichtstrom  von 40 auf 35 Pfg.
und der Preis für 1 KW.-St . Strom für
Haushaltungen von 10 auf 8 Pfg . ab 1. April
1934 herabgesetzt wird. Der Entwurf des
Haushaltplaues der Stadtpflege wird mit
einigen Abänderungen angenommen; im Zu¬
sammenhang damit sind einige Beitragsge¬
suche, so für den Volksbund für das Deutsch¬
tum im Ausland und für die Sanitäts¬
kolonne Neuenbürg beschieden und die Preise
für die Benützung der Freibadanstalt um
durchschnittlich 20 v. H. gesenkt worden. Die
zur Deckung des Abmangels im städt. Haus¬
haltplan vorgesehene Umlage  auf Grund¬
eigentum, Gebäude und Gewerbe wird mit
22 v. H. gegenüber seither 24  v . H.
in Aussicht genommen. Der Gemeinderat
glaubt die Tarif - und Umlagesenkungen im
Vertrauen auf ein Wiederaufblühen der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse und, um der Wieder¬
ankurbelung der Wirtschaft auch seinerseits
einen kräftigen Anstoß zu geben, verantwor¬
ten zu können. Die Haushaltpläne sind nun
zur allgemeinen Einsicht aufgelegt und werden
nach Ablauf der Frist endgültig festgestellt.
Bei diesem Anlaß werden auch einzelne Zah¬
len hieraus bekannt gegeben.

Die vorgesehene Verbreiterung der
Adolf Hitler - Straße  beim Haus
Kirn kann nicht durchgeführt werden, da die
Eheleute Kirn vom Vertrag zurückgetreten
sind. Ueber die Lösung des Vertrags ist eine
Uebereinkunft erzielt. Auf dem freien Platz
wird nun die Anschlagsäule, die jetzt beim
Gasthof zum „Bären " steht, errichtet werden.

Die im alten Krankenhaus durch den Aus¬
zug des Schneidermeisters Weinmann freige¬
wordene Wohnung soll zur Wiederbesetzung
ausgeschrieben werden.

Nachdem noch eine Anzahl kleinerer Ange¬
legenheiten erledigt war , wurde die Sitzung
um 10 Uhr geschloffen. K.

Sängerkrieg des Jungvolkes
Seit 1. Mai führen die einzelnen Jung¬

züge des gesamten Jungvolkes im Gebiet 20
innerhalb ihrer Fähnlein , Stämme und

Jungbanne Krieg. Allerdings keinen bluti¬
gen. Blaue Beulen und blutige Nasen wird
es kaum geben, höchstens heisere Kehlen. Der¬
jenige Jungzug soll ausgesucht werden, der es
im Singen am weitesten gebracht hat . Also
werden hier einmal nicht die mit Schuh¬
größe 46 und ein Paar Pratzen , einzeln so
groß wie zwei gewöhnliche, glänzen; diesmal
soll es das Gold der Kehle ansmachen. Alle
Arten von Liedern haben sich die Einzelnen
ausgesucht, um damit Len Preis zu gewinnen.
Vom Stamm Neuenbürg marschieren nächsten
Sonntag , 3 Uhr nachmittags, die besten
Jungzüge der einzelnen Fähnlein auf dem
Turnplatz in Neuenbürg auf, um dort in die
„Schranken" zu treten und den Besten des
ganzen Stammes zu ermitteln . Verbunden
mit dem Sängerkrieg ist ein Zeltlager , und
dort soll es dann bei Reisbrei , Knackwürsten
und „Bollensuppe" ganz Pfundig zugehen.
Wer will auch versuchen?

Ter neubernfene NS .-Hago-Ortswalter
Pg . Krauß hat seine Tätigkeit bereits ausge¬
nommen mit dem Neuaufbau der hiesigen
Ortsgruppe . Er berief am Mittwoch eine An¬
zahl von Gewerbetreibenden, die schon bisher
manche Opfer an Zeit und Kraft für die
gemeinsame Sache des Berufs brachten, zu
einer Besprechung und trug ihnen seine
Pläne für den Aufbau vor . Sie fanden den
Beifall aller Anwesenden, die ihm auch ihre
volle Unterstützung zusagten. Er erwählte
sich als Mitarbeiter aus den jeweils verwand¬
ten Berufen einen Mitarbeiter , die nunmehr
eine Art Arbeitsausschuß bilden; darin sind
sowohl erfahrene Altmeister wie Junghand¬
werker und Gewerbetreibende vertreten . Ueber
Sprechzeit usw. wird irn amtlichen Teil das
Nötige Lekanntgegeben.

Freitod auf den Schienen
Birkenfeld,  12 . Mai.

Heute früh gegen U4 Uhr machte ein
Kraftfahrer auf der Straße zwischen Birken¬
feld und Brötzingen eine grausige Entdeckung.
Er bemerkte einen menschliche« Körper, der
mit abgetrenntem Kopf beim sog. Wagen¬
friedhof auf den Schienen der Bahnstrecke lag,
die gerade an dieser Stelle scharf neben der
Straße entlang läuft. Die sofort einsetzenden
Ermittlungen ergaben, daß es ein achtzehn¬
jähriger Bursche aus Birkenseld war, der in
einem auswärtige« Arbeitsdienst tätige Chri¬
stian Vogel, Sohn eines Werkführers. Bei
dem Toten fand man einen Brief an seine
Mutter mit Abschiedsworten. Allem Anschein
nach hat sich der junge Mann in einem An¬
fall von Niedergeschlagenheitgestern abend
auf die Schienen gelegt, wo er entweder vom
talwärts fahrenden SPätzng oder dom
Güterzug überfahren wurde.

Unfjkäsn LsAvetM
LLÜireiNsr-LiM
anfvkMM/

Höfen a. Enz, 11. Mai . Heute nachmittag
wurde Maurermeister Josef Steiner  im
Alter von 68 Jahren unter allgemeiner Teil¬
nahme der Einwohnerschaft zu Grabe getra¬
gen. Der Geistliche schilderte den Verstorbenen
in seiner Trauerrede als Las Muster eine)
treubesorgten Vaters und Großvaters , eines
tüchtigen, fleißigen Mannes in seinem Beruf
und als dienstfertigen, friedlichen und leut¬
seligen Nebenmenschen. Bauwerkmeister
Geiger -Neuenbürg legte im Namen der Mau¬
rer und Bauarbeiter des Bezirks mit ehren¬
den Worten einen Kranz an seinem Grabe
nieder. Der Verstorbene stammt aus Rhein¬
zabern in der Pfalz und kam nach längerem
Aufenthalt in Straßburg anläßlich des
Kirchenbaues im Jahr 1692 hieher, wo er -
dann seinen Hausstand und sein Geschäft
gründete . Im Weltkrieg mußte er auch sein
Opfer bringen , indem ihm sein Sohn Josef
im Jahr 1915 gefallen ist. Vor zwei Jahren
erkrankte der Dahingeschiedene an einem
Gallenleiden. Nach vorübergehender Besse¬
rung hat nun eine Gallenblaseneiterung
seinem arbeitsreichen Leben ein rasches Ende
bereitet. Ehre seinem Andenken!

Gernsbach, 10. Mai . Am Montag vor¬
mittag versuchte sich ein 58 Jahre alter
Gipsermeister namens Hartweg , der viele
Jahre lang arbeitslos war , jetzt- aber in
finanzielle Schwierigkeiten geriet, aus Sorge
darüber das Leben zu nehmen. An einem
Baum im Gernsberg hatte er sich bereits auf¬
gehängt, ein Mann , der dies beobachtet hatte,
rief dem Unglücklichenzu. Und der Ŝelbst¬
mörder ließ davon ab, während der Mann
in der Stadt Angehörige verständigte. Bis
diese dann zurückkamen in den Wald hatte der
Mann sein Vorhaben , sich das Leben durch
Erhängen zu nehmen, an einer anderen
Stelle ausgeführt . -Wiederbelebungsversuche
blieben erfolglos.

Pforzheim , 8. Mai . (Schlachtviehmarkt.)
Zufuhr : 12 Ochsen, 21 Bullen , 9 Kühe, 54
Färsen (Kalbinnen ), 227 Kälber, 1 Schaf und
349 Schweine. Markt verlief mäßig belebt.
Ochsen n 1. 33, a. 2. 31, b 28—29, c 24—26;
Kühe 3 25, tz A>, c 15; Färsen 3 33—35, tz 30
bis 32; Kälber b 49—52, c 45—48, <i 41—44;
Schweine tz 43—44, c 42—44, ck 40—42, A 34.

Karlsruhe, 8. Mai. (Schlachtviehmarkt.)
Zufuhr : 36 Ochsen, 51 Bullen , 46 Kühe, 136
Färsen , 468 Kälber, 955 Schweine. Ochsen g
1. jüngere 28—32, 2. ältere 27—28, b 25—S7,
c 23—25, ck 20—23; Bullen 3 28—31, b 24—21,
c 23—24, ck 21—23; Kühe b 23—24, c 1S- A,
ci 13—17; Färsen 3 30—35, b 26—30, c 24—26,
cl 22—24; Kälber 3 46—50, b 44—46, c 40—44,
Schweine tz 43—44, c 42—43, 'ci 41—42, s 3-
bis 41, k 34—39, x 31—33. Marktverlauf:
mittelmäßig , geräumt.

Vurnsn , uncl 5por1
Turnspieltage in Calmbach und Freudenstadt

Am kommenden Sonntag , 13. Mai , findet
der diesjährige Bezirksspieltag statt und zwar
für den Bezirk I in Calmbach, für den Be¬
zirk II in Freudenstadt. An diesem Tag tritt
zum ersten Mal wieder das Faustballspiel in
den Vordergrund , das Spiel , das für jung
und alt , für Turner und Turnerinnen glei¬
cherweise geeignet ist. Es ist zwar kein aus¬
gesprochenes Kampfspiel wie Fuß -, Handball
und dergl., erfordert aber nicht minder kör¬
perliche Gewandtheit , Konzentration und
Ausdauer.

!
Sonntag. 1I. Mat

6.15 Haieukonzert
7.00—8.00 Maistnge»

(Aus dem mittleren Schloßhof
zu Ludwigsburg)

8.15 Nachrichten
8.20 Wetterbericht
8.25 Leibesübungen
8.40 Bauer , hör zu!
9.00 Katholische Morgenfeier
9.45 Zum Muttertag

10.15—11.00 Evangelische Morgenfeier
11.15 Fröhliche alt « Haus » und

Kammermnkk
12.00 Promenadekonzerl
13.00 Kleines Kapitel der Zeit
13.15 Znm Muttertag (Schallplatten¬

konzert)
13.45 Stunde des Handwerks
14.00 Motette « uud Madrigale

von Leonhard Lechner
14.30 Gitarren -Duos
15.00 Kiuderitnnde
16.00 Nachmittagskonzert
17.40 Eröffnung des badische« Armee-

Mulenms
am Schtotzvlatz in Karlsruhe

18.00 Dichter ans Schwabe« :
Eäiar Flaiichlen

18.30 „Die Mutter"
20.30 „Mascottchcn"

Operette in 3 Akten
22.00 Nachrichten
22.15 Du « nbl willen . . .
22.25 Wetter - und Sportbericht
22.45 Zwikchenvrogramm

23.00 Allerlei VolksmnsN
24.00- 2.00 Nachtmusik

Montag. 14. Mat
5.35 Bauernfunk
5.45 Choral

Wetterbericht
5.50 Gymnastik k
6.15 Zeitangabe , Frühmeldiiiigen
6.25 Gymnastik II
6.50 Wetterbericht
6.55 Frühkonzert
8.10 Gymnastik
8.30 Wetterbericht
8.35 Funkstille
9.00—9.15 Frauenfunk

10.00 Nachrichten
10.10 Schulfunk
10.30 Fünf Sonatine»
11.10 Schallplatte»
11.25 Werbungskonzcrt der Ne .chZpost-

rcklamc
11.55 Wetterbericht
12.00- 13.00 Mittagskonzert
13.00 Nachrichten. Saarbienst
13.10 Wetterbericht
13.20 Gigli singt! (Schallvlattcii!
13.50 Nachrichten
14.00—14.30 Allotria!
16.00 Nachmittagskonzert
17.30 „Der Blinde in der Industrie"
17.45 Luftiges Allerlei (Schallplatte »)
18.00 Hitleringcnd -Fnnk
18.25 Französischer Sprachunterricht
18.45 Wetterbericht . Bauernfunk
19.00 „Ergo bibamns"

19.40 Bortrag über Oesterreich
20.00 Nachrichtendienst
20.15 Stunde der Nation:

Vom Fichtelgebirge znr Schnee-
kovve

21.00 „Mit Pauke » und Trompeten"
22.00 Nachrichten
22.15 Du mutzt wisse« . . .
22.25 Wetter - und Sportbericht
22.40 Kammermusik
23.00 Abendmniik
24.00- 1.00 Nachtmusik

Dienstag, 1Z.Mai
5.35 Bauernfunk . Wetterbericht
5.45 Choral

Wetterbericht
5.50 Gymnastik I
6.15 Zeitangabe , Frühmeldnngen
6.25 Gymnastik II
6.50 Wetterbericht
6.55 Frühkonzert aus Schallplatte»
8.W Gymnastik
8.30 Wetterbericht
8.35 Funkstille

z 10,00 Nachrichten
1 >0.10 Schulfunk : Fremdsprache « ,
H 10.35 Kammermusik

1t.25 WcrbnngLkouzcrt der Reichsvost-
rcklame

11.55 Wetterberi .„,
12.00 „Ehrt Eure deutschen Meister !"

Robert Schumann
13.00 Zeitangabe , Nachrichten
13.10 Wetterbericht
13.20 Mittagskonzcrt

13.50 Nachrichten
14.00—14.30 Mittagskonzcrt

(Fortsetzung)
14.40 Arie«
15.00 Blnmenftnnde
15.03 Kompositionen

von Ottmar Gerstcr
16.00 Nachmittagskonzert
17.00 Händel — Mozart
18.00 Schiller gegen und für Goethe
18.15 Aus Wirtschaft nnd Arbeit
18.25 Italienischer Sprachunterricht
18.45 Französische Ovcrumufik
19.45 Wetterbericht , Bauerninnk
20.00 Nachrichtendienst
20.15 Stunde der Nation:

'Klassische Tanzmusik
21.00 „Tie Barberina tanzt"
22.00 Zeitangabe . Nachrichten
22.15 D « mutzt wisse» . . .
22.25 Wetter - und Sportbericht
22.50 Tanzmusik
24.00- 1.00 Nachtmusik

5.35 Banerniuttk , Wetterbericht
5.45 Eboral

Wetterbericht
5.50 Gymnastik I
6.15 Zeitangabe , Frübineldniigen
6,25 Gymnastik ll
6.5Ö Wetterbericht
6.55 Frühkonzert
8,10 Gymnastik
8.30 Wetterbericht
8.35 Funkstille

9.45 „Mutter «nd Kind"
10,00 Nachrichten
10.10 Schulfunk — Stnsc II
10.40 Francnstunde
11.10 Liedcrstundc
11.25 Werbungskonzert der Reichsvoft-

reklame
11.55 Wetterbericht
12.00 Mittagskonzert
13.00 Nachrichten, Saaröienst
13.10 Wetterbericht
13.20 Ans Jugcndwcrke » deutscher

Klassiker (I)
13.50 Zeitangabe . Nachrichten
14.00 Was war ' die Welt ohne Liebe

und Wein?
14.30—15.00 Schule und Schulfunk
15.30 Kleine Klavierstücke von Debnssy
16.00 Nachmittagskonzert
17.00 An de» Mai
18.00 Hitlerjugend -Funk
18.25 Junge Dichtung : Rudolf List
18.35 Der verlängerte Biändnngsschub
18.50 „Heilender Oncll"
19.45 Wetterbericht , Banernfi " ik
20.00 Nachrichtendienst
20.10 Unsere Saar
20.30 Tanz in Berlin
21.30 Aus Franz von Suppös Werke«
22.00 Nachrichten
22.15 Di» mutzt wisse» . . .
22.25 Wetter - nnd Sportbericht
22.40 „Schiller — Wagne . '
23.60 Zum Tanz
24.00—1.00 Nachtmusik

Mittwoch. 16.Mat
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Amil.NSDAP-Nachnchlen

SAR. Trupp Neuenbürg. Der für heute
mittag angesetzte Dienst fällt aus.

Urlauberzug. Der Sonderzug nach der
-rnsel Rügen kann wegen zu geringer Betei¬
ligung nicht durchgeführt werden. Dafür
fahrt aber am 27. Mai bis einschl. 3. Juni
ein Sonderzug nach Oberbayern in die
Gegend Tegernsee, Bad Tölz, Bayrisch Zell
usw.! Die Frauen von DAF .-Mitgliedern
Liirfen auch mitsahren . Preis für Unterbrin¬
gung und Verpflegung sowie die Fahrt etwa
W bis 25 Mk. Pro Person . Meldungen bitte
sofort an Kreisgeschäftsstelle der DAF. in
Wildbad(Falkenhof), Fernsprecher 480. Mit
den Meldungen sind Mk. 15.— anzubezahlen.
Meldeschluß 15. Mai 1934, mittags 12 Uhr.
Der Kreiswart der NS -Gemeinschafk„KdF."

Schulungstagungder Kassenwarte am 13.
Mai in Stagold. Da sich in die gestrige Be¬
kanntmachung Fehler ein geschlichen haben,
gebe ich nochmals bekannt:

Teilnahmepflichtig sind: Kassenwarte der
Ortsgruppen und Stützpunkte der PO ., Kas¬
senwarte der Kreisleitung NS .-Hago, Kassen¬
warte der Kreisleitung NSB ., Kassenwarte
rer Kreisleitung NS -Frauenschaft, Kassen¬
warte der Kreisleitung NSBO . und DAF.

Mitzubringen ist die Dienstanweisung für
Ortsgruppen und Stützpunkte. Ausweise sind
mitzubringen. Der Kreisrevisor.

Gottesdienstanzeiger
Evangelische Gottesdienste
Sonntag den 13. Mai <S . Exaudi)

Neuenbürg. 1410 Uhr Predigt (1. Petr. 4,
Ä—11; Lied Nr . 270): Stadtvikar WaKr.
1411 Uhr Kinderkirche. 142 Uhr Christen¬
lehre (Töchter) : Stadtvikar Wacker. Mittwoch
abend 8 Uhr Bibelstunde (zugleich Vorberei¬
tung und Beichte) im Gemeindehaus.

Wildbad. 8 Uhr Christenlehre (Töchter):
Stadtvikar Stein . 9.30 Uhr Predigt (Text
1. Petr . 4, 8—11; Lied Nr . 89) : Stadtpfarrer
Dauber. 10.45 Uhr Kindergottesdienst. Die
Bibelstunde wird mit Rücksicht auf die Ange¬
stellten der Hotels und Pensionen erst abends
um 10 Uhr gehalten werden. Die Gemeinde
wird dazu herzlich eingeladen. Donners¬
tag  dey 17. Mai , 4 Uhr nachm. Bibelstunde
im Katharinenstift. — Die Kirche ist täglich
geöffnet von 9—11 und von 17—19 Uhr . In
der Kirche im ersten Viertel rechts Vielhörer¬
anlage für Schwerhörige. Schwerhörige wer¬
ben gebeten, sich frühzeitig zum Gottesdienst
sinzufinden.

Birkenfeld. ^9 Uhr Christenlehre(Töch¬
ter). 1410 Uhr Predigtgottesdienst : Vikar
Fritz. 1411 Uhr Kinderkirche. 148 Uhr Abend-
gottesdienst. Am Montag , 14. Mai : 8 Uhr
männliche Gemeindejugend. Am Dienstag,
15. Mai : 8 Uhr Bibelstunde („Sonne "). Am
Mittwoch, 16. Mai : 8 Uhr weibl. Gemeinde¬
jugend. Am Donnerstag , 17. Mai : 2 Uhr
Knabenjungschar; 6 Uhr Mädchenjungschar;
8 Uhr Bibelstunde (Gemeindehaus).

Schömberg. 10 Uhr Gottesdienst in Schöm¬
berg. Parochialvikar Wahl. 11 Uhr Christen¬
lehre (Töchter von Schömberg). Parochial¬
vikar Wahl. 1 Uhr Kinderkirche in Schöm¬
berg und Schwarzenberg. 2 Uhr Gottesdienst
in Oberlengenhardt . Parochialvikar Wahl.

Methodistengemeinde Neuenbürg. Sonn¬
tag den 13. Mai 1934: Familien tag.
Vorm. 9.30 Uhr : Neuenbürg/Gräfenhausen;
10.45 Uhr Sonntagschule. Nachm. 2.00 Uhr
Calmbach/Höfen; 2.30 Uhr Ottenhausen.
Abends 8.00 Uhr Arnbach. Jedermann ist
herzlich eingeladen.

Grüner Wald, Herrenalb. 9 Uhr Predigt:
Superintendent Maier . 8 Uhr abends Pre¬
digt und Abendmahlsfeier : Superintendent
Maier. — Loffenau  3 Uhr Predigt:
Superintendent Maier.

Evang. Gemeinschaft Birkenfeld. Zum
Muttertag Sonntag vormittag 1410 Uhr Pre¬
digt und Feier . 1411 Uhr Sonntagschule.
Abends 8 Uhr Predigt . Prediger E. Pleß-
mann. Mittwoch abend 81l Uhr Bibel - und
Gebetsstunde. Jedermann willkommen.

Katholische Gottesdienste
Sonntag, 13. Mai (6. Sonntag nach Ostern)

Neuenbürg. 9 Uhr Predigt und Amt.
8 Uhr Mai - Andacht. Mittwoch  abend
8 Uhr Mai - Andacht. Beichtgelegenheit:
Samstag abend von 5 Uhr an , Sonntag früh
von 7 Uhr an . Hl. Kommunion : Sonntag
früh von 148 Uhr an , ebenso vor dem Amt
vm S Uhr.

Birkenfeld: 10.30 Predigt und Betfingmesse.
Herrenalb: 10.00 Uhr Predigt und Amt.

Wildbad. 7 und 8 Uhr Frühmesse. 9 Uhr
Predigt und Amt. Abends 6 Uhr Maiandacht
Werktags: 7 Uhr hl. Messe. Dienstag und
Freitag abends 6 Uhr Maiandacht . Beicht:
Samstag nachm, von 4 Uhr an , Sonntag in
der Früh , Werktags vor der hl. Messe. Nack
Möglichkeit auch sonst, wenn -der Geistlich!
nicht da, bitte im Pfarrhaus melden. Kom
munion: Sonn - und Werktags vor und wäh
rend der hl. Messe und des Amtes. Täglick
während der hl. Messe Pfingstnovene für du
Wiedervereinigung der getrennten Christen^
heit.

Schömberg. 8 Uhr Austeilung der hl
Kommunion. 9 Uhr hl. Messe. 20 Uhr Mai
andacht. Werktags : 8.30 Uhr hl. Messe. Mitt
woch: 20 Uhr : Maiandacht . Beichtgelegeu
holt: Samstag : 4.30—5.30 Uhr, Sonntag.

Uhr. Täglich vor der HI. Messe.
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8ie in 6en „KUllÎ llK"einssabniKak
scKAren tzelenrll.öa ^ ecien Kennen von

ak aunen-
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Kreisstadt Neuenbürg.Freibad
ist eröffnet mit herabgesetztem Tarif für Benützung. Zu fleißigem
Besuch lade ich hiermit ein.

Bürgermeister Knödel.

Wildbad.

Sa; HMsWmM
ist von Montag den 14. Mai ab geöffnet  und zwar

vormittags : täglich von 8—10 Uhr für Herren, von 10.15—12 Uhr
für Frauen i

nachmittags : Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 2—6 Uhr und
Samstag von 2—9 Uhr als Familsnbad . Montags »nd
Freitags ist der Nachmittag den Schulen Vorbehalten. Sonn
tag nachmittag geschloffen.

Im Familienbad sind nur vollständige Badeanzüge , keine Bade
Hosen, zugelassen.

Staat !. Badverwaltung.

Gemeiude Birkenfeld.Holz-Verlaus.
Am Montag den 14. Mai 1934. abends 7 Uhr, kommen im

Gasthaus z. „Rößl  e" aus Abt. Mühlhalde
57 Rm . Brennholz,

I Rm . lärch. Gartenpfosten,
9 Stück lärch. und ficht. Gerüstitangen und
6 Lose Schlagrnnm

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.
Birkenfeld , den 11. Mai 1934.

Gemeindepflege : Becher.

Freiwillige Feuerwehr Virlenfeld.
Die Wehr führt am Sonntag den 13. Mat ihren

Mai-AuSflug
mit allen Abteilungen samt Passiven durch. — Abmarsch

« 6 Uhr lHindenburgplatz) nach Gräfenhausen, Grenzsägmühle,
M U Ellmendingen. Hier wird Halt gemacht. Rückkehr über

Dietlingen ; 12 Uhr in Birkenfeld. Die Einwohnerschaft ist
freundlichst eingeladen. Das Kommando.

Montag den 14. Mai

Schulübung für den Löfchzug.
Mit Mütze und voller Ausrüstung. Antreten ' /,? Uhr.

Feldreuuach.
Am Dienstag den 15. Mai ds . Fs . findet hier wieder einVieh- und Schweine-Martt

statt. Die üblichen Bedingungen sind einzuhalten.
Es ergeht hiemit Einladung.
Den 11. Mai 1934.

Bürgermeisteramt.

Grobes Schau- und Weedelochen
Auf den am Montag den 14. Mai , abends 8 Uhr, in Dobel

im Gasthaus zum „Ochsen" stattfindenden

Werbevorteag über elelte. Kochen
wird nocymals hingewiesen und zum Besuch freundlich eingeladen.
Eintritt frei. Kostenlose Gabenoerlosung u. Abgabe von Kostproben

Elektro-Gemeirrfchaft
Württ. nördlicher Schwarzwald, Calw.

oia.  v.
I-ieäerkiM

«Mail

Sonntag,  den 13. Mai 1V34
abends 8.30 Ahr im Staat !. Kursaal

kriilijsImlioiiMl
unter gütiger Mitwirkung des

Ltsat ». Nue -vrcNsotsr « NMNdsel.

Mitglied des
Schwäb . und Deutschen

Sängerbundes.

Zur Aufführung gelangen der Wertungs¬
chor und die Pflichtchöre des Vereins für
das Landessängersest in Heilbronn am 27.
bis 30. Juli ds. Is.

Eintritt für Mitglieder frei,
Nichtmitglieder 50 Pfennig.

Alle im Jahre 1884 Geborene«
von Schömberg und Umgebung

«erden aus Sonntag den 13. Mai , nachm. 3 Uhr, zu Aliersgenosse
Friedrich Rentschler  zur „Post " in Schömberg  eingeladen
zwecks Besprechung einer 50er-Feier.

Einzug der Vermögenssteuer
l . Rate 1934

am Montag den 14. und Dienstag den 15. Mai ds . Is . je zu den
üblichen Geschäftszeitenaus dem Rathause , Zimmer Nr . 4

Bürgermeisteramt Wildbad.

Sonntag den 13. Mai 1934. nachmittags3 Uhr,
Städt. Turn- und Festhalle in Wildbad.

Hiezu sind alle deutschen Mütter herzlich eingeladen.
Ehrengäste

sind Mütter , deren Söhne im Krieg oder im Kampf ums Dritte Reich
gefallen sind, ferner Kriegerwitwen, Mütter über 65 Jahre und Mütter
mit vier Kinder und mehr.

Kirchganq für die Mütter nachmittags 2 Uhr.
NS .-Bolkswohlfahrt NS .-Frauenschaft

Ortsgruppe Wildbad . Ortsgruppe Wilddad.

vsäliotsl Viiklbscl.
/4b 1Z. jeäen Lonntug uncl OonnerLiag

Virlenfeld. Galt - , z. ..Schönen Aussicht" .
Morgen Sonntag den 13. Mai

IsnL -UntsrksItung
Kapelle Becht (Streichorchester ). Es laden höfl. ein

A. Vsoter unrt krau.

LieselsberZ—Lirkenkeld
INvLNrsirs-klnlsrIung.

Vir deebren uns, Verwandte, Lreunde und gekannte
ru unserer am Sonntag den 13. Via! 1934 im Qastkaus rum
„Löwen" in LieselsderZ slattlinclencien

kreundlickst einruladen und bitten, dies als persönlicke Ein¬
ladung annebmen ru wollen.

LIdsi 't V4aiasnl »s «Iisr , Lcbreinermeister
8obn des Lr. Naisenbacker, 2immermann in Lieseisberg.

kmma Sacker
l 'ockter des Vilkelm Lacker, Ooldarbeiter in Lirkenleld.

Kircbgang 12 vbr in Lieselsberg.

Kandwerker! Zur Ausstellung „Deutsches Volk
— Deutsche Arbeit " in Berlin
läuft am 27 . 14si , vorm. 8 30 Uhr

ein Gesellschafis-Sonderzug des württ . Handwerks.
Preis 20.90 für Hin- und Rückfahrt ab Stuttgart : Ermäßigung

auch für Anfahrt . Für den Aufenthalt in Berlin ist ein besonderes
Programm ausgearbeitet. Auch für preiswerte Uebernachtungsmögltch-
keit ist gesorgt. — Rückfahrt ab Berlin am 29. Mai abends.

Sofortige Anmeldung bis spätestens 14 Mai bei den
Innungs -Obermeistern

tnZIanllrrn- aiiLonklchlochideicamdrol
Der gewolelgst« deutsche Zromflim^

^Ver,B >aube an veutlchlanU-

zroninampfecl Zeig « euren
»Zrouen uncl NngehSrigen

<Ne,en zeim l

01« Natlonalsozialistlsch« steiegsopser-velforgung
ruft jeden Deutschen, der Gefühl hat für ehre uncl
vaahbarkett , zum vesuche diese» ihre » Zrontstlm»

^von unerhörter Lchkheltuncl Treue auf

Dieser Großsilo » läuft am Sonntag den 13. Mai , nachm. 5 Uhr
und abends 8V- Ahr , im Saal zum „Ochsen" in Schömberg.

Deutsche Männer , deutsche Frauen und deutsche Jugend
von Schömberg und umliegenden Orten versäumt die Gelegenheit
nicht, Euch diesen Film anzusehen, denn Ihr werdet um ein großes

Erlebnis bereichert.

Wildbad
Sonntag , 13. Mai , nachm. 3 Uhr

tn Wildbad

4.Ausstiegs-Spiel
gegenHaiterW.

Vorher 2 Mannschaften.

Aerzll. SumtagÄW
Sonntag , 13. Mai

vk. weü. Avril. Avllvlldürg,
Telefon SA . 393.

IuhrglMg 1984.
Schulkameraden u. -Kamerädinnen
treffen sich Keule abend ' /zS Uhr
in der „Eintracht"

IsirL unsere

ISSSsn Ws,ns
krsullweiler Inhalt-/l Liter 90 Pf.. ->/«Liter 70 Pf.
Vivlieskvlüvr .. '/i LiterI.- M.. Liter 78 Pf.
Lülivodeimer. rot .. V- Liier 85 Pf.. -/»Liter 85 Pf.
Li8vll8tsler Kiv8iillg
ISevweivrer kiesliog
Obvriügeldeimer, r«i

'/c Liter 1.- M ., -/» Liter 75 Pf.
-/«Ltr . 1.15 M.

'/ >Liter 1.- M ., -/» Liter 75 Pf.
Alle Preise ohne Glas — Flaschenpf. Ltr 5 Pf , 1 Ltr. 10 Pf.

»9 r»kKAiiilcuc« ". lc»kk«s
stets frisch gebrannt und vollaromalisch.

PSssl - KsrkSS. '/4  Pfund -Paket SS Pf.
Aoil8UM' /»Pfd .-Pkt . 60 Pf . Ikrallvlllod V4Pf .-Pkt .85Pf.
Üsll8dstt v«Pfd -Pkt . 75 Pf . 18 -Lsävllvr V«Pf -Pkt .95Pf.

uneß 2 /0  ksds « .

Ss «l 4Vilc>bsc> Voeksnplsn vom 13- 19 Asi 1934
iVlusiksukküliruagen

Vormittags j blackmittaZs
Versa

dlackmittaAS
stsltuagen im Kursssl

Abends 8.30 vkr

LonntaZ, 13. Tttnkkalie, 11- 12 vkr )Vdoii liitier-piatr , 4—6 l 'anr-l 'ee 4—6
Kannsrl

des iVi.-O.-V. „Liederkranr" Viiddad
unter Mitwirkung des Kurorckesters

ÄlontsA, 14. Trinkkalle, l l—12 vkr Kursaal, 4—5 vkr l 'anr-1'ee 4—6 »inkvnis -Konnsi -t unter IVütwirkunA
von Narxrel Krumer -Stutt ^art

vienstag, l5. 1'rinkbaIIe, 11- 12 vbr - d̂olk ilitler-platr , 4—6 lanr -l 'ee 4—6 „Vom aussterbenden Visen»"
llolrat vr . ptirenma ^er

Wttwocb, 1b. Trinkkaiie, 11—12 vkr , iiursaal, 4—6 vkr ^snn -Kl»« i»<I, LeZinn 9 vbr abends
vonnerstaZ, 17. -rrinkkalle, II - 12 vbr ! 1'onkilm, 4—5.30 Vonkilin r „Ueimkelir ins ülück"
?reita8, l8. 1'rinkbaIIe, 11—12 llkr ^doll Uitter-Piatr, 4—6 lanr -lee 4—6 »4usi >rsli »«l>sr Kdsn «!

Lamstax, 19.
!

T'nnkkE , 11- 12 Okr > Kupsal, 4- 6 Okr Srovsr Kurksus -Ss»
„pkingst -vall " Leginn 9 vbr abends

Ms sa

W ist unend¬
lich vielseitig
in seiner An¬
wendung und
versagt nie!

über

L

^Hrsundheit gut bewach/

W ist der treu¬
este Verbünde¬
te im Kampf
um die häus¬
liche Reinheit.

1"*" Aufwaschen,Spülen und Reinigen ;für Geschirr und alles Hausgerät!
Hergefieltt inden Perstl-Werken.


	[Seite 687]
	[Seite 688]
	[Seite 689]
	[Seite 690]

